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Carola I, Königin 
für Scherlebeck 
Carola I. regiert ab sofort in Scherlebeck. Die Hertener Spargelbauern

stellten auf Schloss Westerholt ihre neue Königin vor. Nachdem 

der stellvertretende Bürgermeister Karl-Heinz Forst die neue Regentin Carola Dominiak inthronisierte,

regiert die Spargelkönigin nun für zwei Jahre. Carola I. ist verheiratet und Mutter einer 16-jährigen

Tochter. Wenn sie nicht als Königin unterwegs ist, arbeitet sie als Verkäuferin. Die 40-jährige Spargel-

regentin freut sich auf ihre neuen Aufgaben. Sie hatte sich aus einer Laune heraus beworben und

nicht damit gerechnet, den Spargelthron zu besteigen. „Und dann war ich zu meiner großen Verwun-

derung plötzlich die Spargelkönigin“, freut sich Carola Dominiak. Die Spargelbauern selbst 

sind sehr zufrieden mit ihrer neuen Königin. Sie sind sich sicher, die Richtige ausgewählt zu haben. 

Hauspartner 
gesucht 

Ein voller Erfolg war der erste Informationsabend

zum Neubaugebiet Freiwiese. Die Organisatoren

der Hertener Stadtwerke begrüßten rund 60 Inte-

ressenten. An den sechs Infostationen herrschte 

den gesamten Abend über großer Andrang. Stadt-

werke-Chef Gisbert Büttner ist begeistert: „Bis jetzt haben wir nur positive Rückmeldungen von 

den Grundstücksinteressenten erhalten. Dabei zeigt sich, dass eine intensive Betreuung und Beratung

von Anfang an genau der richtige Weg ist.“ Neben Informationen über den Bebauungsplan oder 

die Fernwärmeversorgung wurde auch schon nach zukünftigen Doppelhauspartnern gesucht. Ein 

weiteres Highlight an diesem Abend war die Vorstellung der neuen Siedlungs-Homepage. Hier 

können sich ab sofort alle Interessenten über die Baugebiete der Stadtwerke und der Stadt informie-

ren. Eine virtuelle Nachbarschaftsbörse, über die schon jetzt zukünftige Bewohner miteinander 

in Kontakt treten können, ist ebenfalls dort zu finden. www.hertener-siedlungen.de

Vorfreude aufs 
AWO-Wohnheim 
Für das neue AWO-Wohnheim an der Ecke Kaiser-

straße/Uhlandstraße hat Bürgermeister Dr. Uli

Paetzel den Grundstein gelegt. Das neue Heim wird

für jugendliche und erwachsene Menschen mit 

Behinderung gebaut. Es entstehen fünf Wohnein-

heiten. Jede Wohneinheit besteht aus vier bis fünf Einzelzimmern. Das neue Heim ist zum Baubeginn

schon fast ausgebucht. Von den 24 Plätzen sind bereits 22 vergeben. Für die Betreuung der Bewohner,

für Therapien oder Verwaltungsarbeiten stellt die AWO 30 neue Mitarbeiter ein. Mit dem Projekt 

sollen soziale Gerechtigkeit, Integration und Solidarität gefördert werden, so Uli Paetzel, der selber Mit-

glied der AWO ist. Die beiden zukünftigen Bewohnerinnen Katharina Klein und Karina Freund freuen

sich schon auf den Bauschluss im Oktober: „Wir können es gar nicht erwarten, endlich einzuziehen.“ 
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